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Junge Migranten und der bedrohliche 
Talahon -Trend: Einblicke und Gefahren

Der TikTok-Trend &quot;Talahon&quot; fasziniert
Migranten und alarmiert Politik mit frauenfeindlichen und

gewaltverherrlichenden Inhalten.

Der widerliche „Talahon“-Trend bei TikTok |
Politik

Während die deutschen Fußgängerzonen mit bunten Pride-
Flaggen dekoriert sind, etabliert sich parallel ein
besorgniserregender Trend unter einigen Jugendlichen. Diese
Jugendlichen, im Alter von 14 bis 25 Jahren und oft mit
Migrationshintergrund, fallen besonders durch ihr mittelalterlich
anmutendes Weltbild auf. Sie nennen sich „Talahons“ und
verbinden ihre Identität mit Starkult, Gewaltverherrlichung und
einer aggressiv-patriarchalischen Einstellung auf Plattformen wie
TikTok.



Die visuelle und soziale Präsenz der „Talahons“

In deutschen Innenstädten stechen diese jungen Menschen
durch ihre markante Erscheinung hervor. Typischerweise sind
sie in Gruppen unterwegs, tragen Markenkleidung von Gucci,
Armani oder Lacoste, oft in Form von Umhänge- oder
Bauchtaschen – allerdings häufig gefälscht. Mit anrasierten
Köpfen und selbstbewusstem Auftreten ziehen sie nicht nur
ökologische, sondern auch soziale Blicke auf sich.

Die Entstehung und Verbreitung des Begriffs
„Talahon“

Der Begriff „Talahon“ stammt vom arabischen Ausdruck „Taeal
huna“, was „Komm her“ bedeutet. Er wurde erstmals von einem
Rapper namens Hassan populär gemacht, dessen Lied vor
wenigen Tagen viral ging. In seinem Song besingt er Gewaltakte
und verherrlicht das Einschüchtern und Verletzen anderer
Menschen. Dieser Song hat das Bild des „Talahons“ geprägt und
seitdem finden sich tausende Nachahmungen und ironische
Kommentare im Internet.

Jugendliche als Verbreiter eines gefährlichen
Trends

In Internet-Formaten wie „Frankfurt-Tinder“ von YouTuber
„Pumping MNKY“ geben die Jugendlichen unverblümte Einblicke
in ihre Denkweisen. Frauenfeindliche und sexistische
Äußerungen, gepaart mit Drohungen und obszönen Gesten, sind
dort an der Tagesordnung. Ein junger Mann beschreibt Frauen
auf erniedrigende Weise, während eine Gruppe anderer ihm
jubelt.

Einige alarmierende Aussagen der „Talahons“



Niki, ein TikTok-Interviewer, befragt Minderjährige, die sich auch
zu gewaltsamen Aktionen gegen andere Teenager bekennen.
Beispielsweise schildert ein migrantischer Jugendlicher
detailliert, wie er einen vermeintlichen Betrüger verprügeln und
anschließend medizinische Hilfe rufen würde – eine Mischung
aus Gewaltfantasie und Fehlvorstellung von moralischem
Handeln.

Gesellschaftliche Auswirkung und Reaktion der
Politik

Für viele Beobachter stellt sich die Frage, ob die
„Talahon“-Bewegung lediglich ein Trend mit Fremdschäm-
Potenzial ist oder tatsächlich eine ernsthafte Herausforderung
für die Gesellschaft darstellt. Ein Mitarbeiter eines
Landesinnenministeriums äußerte zur BILD, dass man diese
neue Jugendbewegung beobachten müsse, um zu prüfen, ob
hier die Folgen einer gescheiterten Integrationspolitik sichtbar
werden. Auch Susanne Schröter, Direktorin des
Forschungszentrums Globaler Islam an der Goethe-Universität
Frankfurt, betont, dass viele dieser jungen Männer kaum
Deutsch sprechen und als minderjährige Flüchtlinge nach
Deutschland kamen. Integrationsangebote wurden offenbar
nicht ausreichend genutzt, was für die Gesellschaft bedeutende
Herausforderungen bereithält.

Schutz macher Politiker

Politische Maßnahmen, die diese Entwicklung hätten verhindern
können, beinhalten eine nachhaltigere und umfassendere
Integrationspolitik. Programmen zur Sprachförderung und
schulischen Bildung müssen Priorität eingeräumt werden, um
Jugendlichen bessere Zukunftsperspektiven zu bieten.
Soziokulturelle Initiativen könnten helfen, gesellschaftliche
Normen und Werte besser zu vermitteln. Zukünftig sollte die
Regierung gezielter prüfen, dass Integrationsmaßnahmen mit



der nötigen Ernsthaftigkeit durchgeführt und regelmäßige
Evaluierungen des Erfolgs dieser Programme vorgenommen
werden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der „Talahon“-Trend
nicht nur eine ethische und soziale Debatte entfacht, sondern
auch die dringende Notwendigkeit für eine verstärkte
Integrationspolitik in Deutschland aufzeigt. Durch gezielte
präventive Maßnahmen könnte die Politik dazu beitragen, solche
besorgniserregenden Entwicklungen künftig zu verhindern.

– NAG
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